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Internationale Maßregeln gegen die Anarchiſten

Ceſario und ſeine Mitverſchworenen

Halle 2 Juli
Als die Schreckenskunde von dem fluchwürdigen Anſchlage in

Lyon vor 8 Tagen die Welt durcheilte war es neben dem allge
einen Ausdruck des Abſcheus und der Theilnahme vor allem die

Hörderung es möchten von nun an die denkbar umfaſſeudſten und
ſchärfſten Maßregeln gegen die Anarchiſten ergriffen werden welche

ſich in den öffentlichen Blättern wieder fand Run ſteht es wohl
außer Frage daß jeder recht und billig denkende Menſch derartige
Anſchläge auf s ſchärfſte verurtheilt und alle Maßregeln gut heißt
die geeignet ſind ſolche Frevelthaten zu verhüten Gegen die
Propaganda der That wie anarchiſtiſche Verbrecher die Ravachol
Vaillant Lega Ceſario und Genoſſen ſie betreiben hat die Ge
ſellſchaft nichtj blos ein Recht ſondern auch die Pflicht ſich zu
ſchützen Und ſie übt dieſes Recht ſie erfüllt dieſe Pflicht bereits
in ausgedehntem Maße Man darf feſt überzeugt ſein daß die
Polizei aller Länder ihr Möglichſtes thut um Attentate zu ver
hindern und die Urheber von ſolchen wenn das Verbrechen nicht
verhindert werden konnte aufzuſpüren und uach den Landesgefetzen
die in der letzten Zeit gegen die Anarchiſten faſt überall verſchärft
worden ſind zu beſtrafen Die Meiſten überſehen aber daß es
der Polizei nicht in allen Fällen gelingen kann derartige Frevel
thaten zu verhindern Kann ſie denn Luſtmorde wie die welche
man ein Wetzeſtein zuſchreibt kann ſie ſonſtige Mordthaten
Räubereien ſchwere Einbruchsdiebſtähle in allen Fällen verhindern
Nein die Polizei iſt nicht allmächtig ſie kann ihre Verhütungs
maßregeln immer nur in einem gewiſſen Umfange treffen Die
fenſgen welche ſo nachdrücklich nach Maßregeln gegen die Anar
chiſten rufen würden gut thun wenn ſie ihren Forderungen
gleichzeitig praktiſche Vorſchläge beifügen wollten was denn
eigentlich zu geſchehen habe

Die Times wiſſen zu melden die italieniſche Regierung be
abſichtige ein Syſtem internationaler Ueberwachung des Anarchis
mus vorzuſchlagen unter Errichtung eines Centralbureaus etwa
in Genf für Jnformationen und den Austanſch von Nachrichten
über die Bewegung und Thätigkeit bekannter Anarchiſten Eine
ſolche Einrichtnug kann ſehr nützlich ſein und gegen die Annahme
des Vorſchlags iſt nicht das Geringſte einzuwenden

Die in Wien erſcheinende Politiſche Korrefpondenz dasjenige
Organ in welchem Miniſter und Diplomaten aller europäiſchen
Staaten ihre An und Abſichten zu veröffentlichen pflegen wenn
letztere weiteren Kreiſen bekannt werden ſollen bringt eine Mit
theilung aus London daß die Ermordung Carnot s die leiten
den Kreiſe Englands zu ernſten Erwägungen über eine wirk
ſame Bekämpfung der anarchiſtiſchen Bewegung veranlaßt habe
Man ſei zu der Erkenntuniß gelaugt daß die bisherigen von
England ergriffenen Maßregeln unzureichend ſeien und daß die
britiſche Regterung durch weitere Gewährung einer Zu
fluchtsſtätte und unbehinderter Freiheit der Propaganda
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Der Bauernfreund
Für Rückgabe underlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

ſchwere Verantwortung übernehme Man habe die Ueberzeugung
erlangt daß bloße Polizeimaßregeln und geſondertes Vorgehen
der einzelnen Regierungen zur Abhilfe ungenügend und daher ein
feſteres Zuſammenſchließen der bedrohten Staaten
in erſter Linie Fraukreichs Jtaliens Spaniens und Englands ge
boten ſei Der tiefe Findruck der Ermordung Carnot s dürfte
ſich nicht ſo bald verflüchtigen und der Umſchwung eines großen
Theiles der öffentlichen Meinung Englands bezüglich der Behand
lung der Anarchiſten als politiſche Verbrecher ein bleibender
ſein Die Jnitiative zu einem diesbezüglichen Gedankenaustauſche
erwarteten die Londoner diplomatiſchen Kreiſe von dem fran
zöſiſchen Kabinet

Jn einem deutſchen Blatte das allerdings auf Bedeutung keinen
Anſpruch erheben kann iſt dieſer Tage der Vorſchlag gemacht
worden man möge die Anarchiſten deren man habhaft rden
könne zwangsweiſe nach Afrika bringen und ſie dort ſchwere
Arbeit verrichten laſſen

Allen dieſen und ähnlichen Vorſchlägen gegenüber wird es ſich
empfehlen ſich möglichſt ſkeptiſch zu verhalten Nicht als ob
polizeiliche Vorſichtsmaßregeln die ſich in der Praxis durch
führen laſſen irgendwie mißbilligt werden ſollten im Gegentheil
die Polizei darf ſich der Billigung und der thatkräftigen Unter
ſtützung Aller Derer verſichert halten welchen die Schand und
Mordthaten eines Ravachol eines Vaillant eines Ceſario ein Ab
ſcheu und ein Greuel ſind und das iſt der überwiegend größte
Theil der Bevölkerung die Gefahr daß unrichtige Maßregeln
See werden könnten liegt vielmehr auf einem ganz anderen

ebiete

Jn Deutſchland leben wir augenblicklich noch unter Verhält
niſſen daß eine Strafe wenn wir von den ſogenanuten aller
Welt bekannten polizeilichen Strafmandaten abſehen nur vom
Gericht verhängt werden kann Jn Rußland beiſpielsweiſe iſt das
anders Dort werden alljährlich Tauſende und Zehntauſende ohne
Richterſpruch auf adminiſtrativem Wege nach Sibirien verbaunt
die fogenaunten Politiſchen meiſt ohne daß ſie jemals erführen
weſſen ſie ſich eigentlich ſchuldig gemacht haben ſollen Der bloße
Verdacht daß Jemand politiſch nicht zuverläſſig ſei oder auch
eine anonyme Denunziation reichen häufig genug hin den Be
treffenden zu verbaunen Nun ſind wir in Deutſchland wie ſchon
eben bemerkt einſtweilen ja noch in der glücklichen Lage daß eine
Verurtheilung nur von Gerichtswegen erfolgen kann wir haben
fernerhin das Syſtem der Verbannung von Jnländern überhaupt
noch nicht und es iſt endlich erforderlich daß Maßregeln welche
über die Machtbefugniſſe der Polizei hinausgehen Geſetzeskraft
erlangt alſo die Billigung des Reichstags gefunden haben müſſen

Nehmen wir jedoch einmal an es erginge ein Geſetz welches
die Verbannung aller in Deutſchland betroffener in und aus
ländiſcher Anarchiſten ſanktionirte und dieſe dürfte nunmehr durch
den Richter ausgeſprochen werden wo bliebe die Grenze für den
theoretiſchen Begriff Anarchiſt Wer will dieſen Begriff
definiren und was ſollte der Richter für die Fixirung dieſes Be
griffs ſeinem Urtheil zu Grunde legen Daß die Anarchiſten ſich
ſelbſt dann als ſolche nicht mehr bekennen würden leuchtet doch
ohne Weiteres ein Jn dem Umſtande daß man unter dem Be
griff Anarchiſt alles Mögliche ſubſumiren könnte läge aber
und das iſt der Kernpunkt die ungeheuere Gefahr daß man
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eiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfu 869
m
et
eſich aller Elemente die politiſch als läſtig befunden werde e

bequem entledigen könnte indem man ihnen anarchiſtiſche G o

ſinnungen imputirte t adRecht lehrreich iſt ein Artikel des ultra konſervativen Reiche s 28
boten Dieſer Artikel beginnt damit daß von internationale u 419
Maßregeln wenig zu erwarten ſei Jedes Land müſſe fi z
ſich ſorgen Das ſei bezüglich der Anarchiſten nicht ſchw Is1 i
J ufe ſie einfach als Verbrecher und Mörderbanden behand 418 429
und d edürfe es keiner beſonderen Geſetze V 28 60
politiſchrevolutionären Verbrecherthum wie es im Anarchit

686 70demokratie über denen en er entgegengetreten werden m
namentlich den Boykotts krceſſen in der Preſſe Da
werden Maßregeln gegen die liſtiſchen Exceſſe des Bürg 441 44
thums die Ausſchreitungen und vetrügereien der Gründerä 86 808
gegen Unſittlichkeit und Gewaltthat gegen die Nachtcafés 55 J
Theater und die ſchlechte Preſſe verlangt kurz eine ſittliche un 838 54
politiſche Reform die in ſehr wohlklingenden Worten allgemein
Beſſerung oben und unten auf einem Wege verlangt der nicht ob ehe F
eine Serie von Spezialgeſetzen betreten werden könnte ehatt

Alſo ſelbſt der Reichsbote iſt der Anſicht daß die Geſetz ſein
ausreichen und daß es neuer beſonderer Geſetze nicht bedürfe n 8

Bei dem außerordentlichen Jntereſſe welches die Sache beat e et
ſprucht werden wir übrigens nicht verfehlen auch anders lauten un
Anſichten ſofern ſie praktiſche Vorſchläge enthalten ſollten zu u
Geltung kommen zu laſſen Wer derartige Vorſchläge machen
können glaubt möge im Intereſſe der Allgemeinheit nicht dam

zurückhalten rWas unn den Mörder Ceſario betrifft ſo liegen eine B 8 an
neuer intereſſanter Einzelheiten vor Zunächſt hat ſich der Ads F
Gori in Mailand der Taufpathe Ceſario s dahin ausgeſpräte
er glaube daß Carnot s Mörder den Namen des Jtaliened2yig 80
angenommen habe Der richtige Ceſario ſehe ganz anders
als der Mörder beſch en wird Auch eine Meldung aus
ſpricht die Vermuthung aus daß der Mörder Carnot s ein Frt Lage
zoſe ſei Wir geben dieſe Mittheilungen unter Vorbehalt e b
mit dem Bemerken wieder daß ſie nicht ohne Weiteres unwa S
ſcheinlich klingen

Die Pariſer Polizei
welcher als das Haupt der Verſchwörung gegen den Präſident
Carnot gilt Roſſi präſidirte einer geheimen Anarchiſtenverſammlur
in Cette in der die Ermordung Carnot s beſchloſſen wurde Rof
flüchtete unmittelbar nach Brüſſel wo er ſich vermuthlich verborge 820
hält Jn der Nacht vom Freitag auf Sonnabend wurde ein andere 696

zu
ohn

italieniſcher Anarchiſt Namens Trotti in Paris ermordet o
gefunden Die Auswanderung der Italiener aus Frankreich nimm 389
täglich zu Aus der Umgebung von Paris ſind bish 7000 it z
lieniſche Arbeiter ausgewandert oCeſario wurde am Donnerstag photographirt Der 257
Roullet verſuchte von dem Attentäter nähere Bew
erfahren Ceſario ſagte Glauben Sie wir könr
Tyrannen ausſuchen Wer Gelegenheit hat handelt e S
Jeder gleich verhaßt Am nächſten Tage machte Ceſeg
Mittheilungenüberdie internationale Verſchwöruß
deren Beſchluß er zur Ausführung brachte Das
Marſeille erſcheinende Journal Marſeillais bringt Ein

460

s

52 690

e Aus zwei Welten
Roman von J v Roſſi

Fortſetzung Machdruck verboten
Waldemar folgte Margarethe in das Wohnzimmer
Der Herr Baron ſchickte mich Jhnen nach gnädiges

e ſagte er lächelnd Jch wünſchte nur daß alle
efehle die auszuführen ich jemals berufen ſein werde ſo

angenehm für mich wären als dieſer
Glanben Sie daß der Unglückliche noch lebt unterbrach

ihn Margarethe deren Gedanken ſich ausſchließlich mit dem
Verwundeten beſchäftigten Es war ſo unheimlich ſtill

Jch bin überzeugt daß er noch lebt gnädiges Fräulein
erwiderte Waldemar aber ich muß geſtehen daß ich die
Nachricht von ſeinem Tode ohne ſond rliche Betrübniß ver
nehmen würde Der Menſch hat m Leben uur Unheil
angerichtet

Aber er könnte ſich vielleicht noch beſſern wendete
Margarethe ein

Ein ſo wüſter Geſelle wie dieſer beſſert ſich niemals
gnädiges Frarig deſſen dürfen Sie ſicher ſein Der Ge
neſung und der Freiheit wiedergegeben würde er nur in
die Häuſer friedlicher Bürger einbrechen Banken ausrauben
morden wenn es ihm geboten erſcheint und ſtatt ruhig auf
dem Bett zu ſterben auf dem Schaffot endigen

Margarethe bedeckte ſchaudernd ihr Geſicht mit den Händen
Der Baron kehrte nun gleichfalls in Wohnzimmer

rücke Der Mann iſt ſchwer krank erzählte er Jch glaube

nicht daß er noch lange zu leben hat aber nicht an der
Wunde die an ſich ganz ungefährlich iſt wird er ſterben
Er ſcheint ſchon ſeit vielen Tagen von einem furchtbaren

565

e

Du ſo beſtürzt Margarethe Der Tod iſt dem Unglück
lichen ein wahres Gnadengeſchenk Wollen Sie mich zu ihm
begleiten Herr Bacher

Waldemar erhob ſich augenblicklich um ſich mit dem
alten Herrn in das Krankenzimmer zu verfügen

Jn der Mitte eines hohen luftigen Raumes ſtand das
Bett auf dem Sterbebette lag Huſter Sein Geſicht war
gewaſchen ſein Haar gekämmt und ſein Sträflingsanzug ab
geſtreift worden

d Baron und ſein Gaſt blickten ſchweigend auf ihn
nieder

Das Licht einer Hängelampe belenchtete die Szene
Waldemar Bacher der das Geſicht des Mannes in der

Dämmerung des Waldesdickichts nicht hatte ſtarrte
es jetzt betroffen und in ſchmerzlicher Verwunderung an

Seine Farbe kam und ging
Jch habe ihm einige beruhigende Tropfen gegeben

flüſterte der Baron
Der Sterbende hob plötzlich die ſchweren Lider und

heftete die großen ſchwarzen Augen auf den jungen Mann
Walter Gott im Himmel Walter Bach rief Walde

mar ent etzt

45 Kapitel
Ein Geſtändniß auf dem Sterbebette

Walter armer Walter iſt es möglich daß ich Dich ſo
wiederfinde fragte Waldemar ſich in tiefſter Betrübniß
über den Verwundeten beugend de ihn mit fremdem Blick
muſterte und ſeufzend die Augen 6

Sie kennen dieſen Menſchen alſo erkundigte der Baron
ſich ſeine Ueberraſchung kaum verbergend

Ja ich erkenne ihn jetzt als einen Menſchen mit dem
Fieber heimgeſucht zu ſein Jch habe einen reitenden Boten ich in meiner Heimath ſeit unſeren Kinderjahren verkehrte
nach der Stadt geſchickt um einen Arzt zu holen aber vor
pworgen früh dürfen wir ihn kaum erwarten Weshalb biſt

und dem ich vor nicht langer Zeit in dieſen Kolonien wieder
Nfegegnete antwortete Bacher ernſt und traurig

Und ich ſchließe aus Jhren Worten und Jhrem Wer
daß Sie ihn nicht erkannten als Sie auf ihn anlegten r

Nein ich erkannte ihn damals in der That nicht eif Fitzu
meine Seele iſt voll Kummer daß ich ihn in dieſer War nger
wiederfinden mußte Jch kann es noch nicht faſſen aus
eine ſo tüchtig angelegte Natur wie die ſeinige ſolchen

Verirrung fähig war iſtWährend Waldemar ſprach hatte der Baron ihn u i
läſſig beobachtet und ſein Geſicht mit dem des Verwund i

verglichen herSie ſind beide einander ähnlich wie Zwillingsbrüd att

ſagte er endlich ionDieſe Aehnlichkeit iſt auch ſchon in unſerer Heimatroeine

merkt worden Schläft er jetzt oder iſt er ohnmächtig em
Dieſe Ruhe iſt eine Wirkung der Arznei die erges ief

nommen hat Jch werde die Nacht über bei ihm war 737 in
da meine Leute wenig von Krankenpflege verſtehen z

Jſt es nothwendig daß Jemand bei ihm wache i

Baron eKönnen Sie das fragen Es iſt unbedingt nothwen Podiftel
7Jch bin in dieſen Sachen ſehr unerfahren Herr Ba hat

entſchuldigte ſich Waldemar doch wenn nach Jhrer Anſi vdreg
ein beſtändiges Ueberwachen des Kranken erforderlich doreg
bitte ich mir das Amt zu übertragen Jch werde jede Jhhwn ſich
Anweiſungen auf das Gewiſſenhafteſte erfüllen i Reſi

Das kann ich nicht zugeben mein junger Freund aus
kommen eben von einer langen und anſtrengenden Reiſe gllouer
bedürfen der Ruhe Sie wſſen zu Bett gehen und ſchla 33

Véſzeihung Herr Baron Jch könnte weder zu e
gehen ndch ſchlafen Jch werde dieſes Zimmer nicht 628
laſſen Hier liegt mein Jugendgefährte der Spielkar u
meiner Knabenjahre von meiner Hand verwundet vor u
eigenen Augen ſterbend Es müſſen furchtbare Sch
geweſen ſein die ſeinen Charakter unterwühlten da
Gute Reine Edle ſich in ein reißendes Thier verwand

B 417 454
zu Tage tritt geht der Artikel fofort zu den Exceſſen der Süd 840 sed
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eiten über die entdeckte Verſchwörung gegen Carnot Am
Montag habe ein erſt kürzlich eingeſtellter und gegenwärtig im

Militärgefängniß befindlicher Soldat auf die Nachricht von dem
Attentat auf den Präſidenten geäußert er habe gewußt daß Carnot
in Lyvon ermordet werden ſollte Der Italiener Ceſario der das

F Attentat ausgeführt habe und den er kenne ſei durch das Loo sfür die
e 8 Ausführung des Attentats beſtimmt worden Der Soldat erzählte
I fodann daß infolge der Hinrichtungen Vaillant s und n

Gruppe von ſieben Anarchiſten den Tod Carnot beſchloſſen
kdütte Eines Abends habe man durch das Loos denjenigen be

Miimmt der nach Lyoun gehen ſollte um Carnot mit dem Dolche zu

v

rmorden Das Loos ſei auf Ceſario gefallen der hierüber
ine wilde Freude gezeigt habe Jnfolge eines unbedeutenden Wort
gechſels mit ſeinem Arbeitgeber habe Ceſario letzteren am Freitag

I2 d verlaſſen ſich ſeinen Lohn auszahlen laſſen den Dolch
kauft und ſei nach Lyon abgereiſt Der Soldat habe dieſe

Eeſtändniſſe vor Gericht wiederholt und die Namen der
eben Mitverſchworenen angegeben

Bekanntlich hat auch der in Paris verhaftete Anarchiſt Laborie
Ingeſtanden daß ihm Ceſario s Mordplan bekannt geweſen ſei

d ein anderer Freund desſelben Granier hat bekanntlich ſeine
titwiſſenſchaft bekannt und ſich dann ſelbſt entleibt Dagegen
rd neuerdings ernſtlich beſtritten daß der Mordplan in London

faßt worden ſei Der mit der Ueberwachung der Anarchiſten
ziell betraute Inſpektor Melville von Scotlandyard äußerte

iruEs iſt allerdings wahr daß die Londoner Polizei verſchiedene
Wer narchſſtiſche Schriftſtücke in die Hand bekommen hat in welchen

wem Präſidenten Carnot der Tod angedroht wurde Ein ſolches
I Schriftſtück hatte die Ueberſchrift Carnot le Tueur Allein

Anarchiſten pflegen ja jeden Menſchen unter der Sonne zu be
e oden und deshalb braucht man ſolchen Drohungen keine be

ondere Bedeutung beizulegen
Ein eigenthümliches Vorkommniß wird aus Lyon gemeldet

Bei einem dortigen Kaufmann welcher bei der Ergreifung Ceſarios
d geweſen ſtellten ſich zwei gutgekleidete Herren vor

G

e

nd erbaten ſich deſſen Photographie angeblich für eine
S uunſtrirte Zeitung Eine Stunde ſpäter traf ein Brief ſeiner Be
d cher an den Kaufmann ein in welchem dieſelben mittheilten ſie

i etten die Photographie zwei mannhaften Anarchiſten
S ergeben für die Reproduktion werde in anarchiſtiſchen Kreiſen

on geſorgt werden Der Kaufmann hat in ſeiner Beſorgniß
on bereits verlaſſen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

4 3 e Berlin 1 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
e ahm geſtern in Kiel den Vortrag des Dr v Lucanus entgegeni xute feig fuhr der Kaiſer nach Travemünde

Kaiſer Wilhelm hat die beiden im December v J
pegen Spionage verurtheilten und in Glatz internirten franzöſiſchen

fftziere Degouy und Delgoney begnadigt Erſterer war
u 6 Letzterer zu 4 Jahren Feſtungshaft verurtheilt worden Es

J and heute Nachmittag 1 Uhr zu Ehren des ermordeten Präſidenten

Karnot in der Hedwigskirche ein Trauergottesdienſt ſtatt zu
Relchem Einladungen an die Reichs und Staatsbehörden ſowie
M das diplomatiſche Corps und andere offizielle Perſönlichkeiten

gen waren Nach Beendigung des Gottesdienſtes machte der
R Kanzler Caprivi dem franzöſiſchen Botſchafter Herbette
M Nittheilung daß die beiden in Glatz internirten Offiziere be

R igt worden ſeien Bekanntlich war der Botſchafter Herbette
I einigen Tagen in Kiel beim Kaiſer um ſich Namens der

R nzöſiſchen Regierung für das Kondolenz Telegramm des Kaiſers
D bedanken Die Zeitungsberichte ließen erkennen daß die Auf

ihme des Botſchafters und der gegenſeitige Verkehr ſehr herzlich
weſen waren und kaum hatte der Botſchafter Kiel verlaſſen ſo
egab ſich Graf Caprivi nach Kiel um die nöthigen For
alitäten behufs der Freilaſſung zu erledigen Die beiden
ffiziere ſind denn inzwiſchen auch bereits aus der

ft entlaſſen worden Die Beziehungen zwiſchen Deutſch
ind und Frankreich haben ſich erfreulicher Weiſe in jüngſter Zeit

Seſſert man iſt von beiden Seiten bemüht ſich möglichſt freund

ftlich entgegen zu kommen Kaiſer Wilhelm hat wieder
I mal durch dieſen Akt hochherziger Geſinnung und

x Denkungsart bewieſen wie ſehr er ſeinerſeits
I ht iſt mit aller Welt in Frieden und Freund

S ft zu leben Das deutſche Volk welchem es vor kaum
R hresfriſt vergönnt geweſen iſt Zeuge zu ſein wie Kaiſer

helm ſeinem ehemaligen Reichskanzler die Hand zur Verſöhnung

er eeenneereeeecckhkx x
aber kommt es nicht zu ihn an ſeinem Sterbebett zu

ſſen
Sie haben recht mein junger Freund vollkommen recht

achte Jhre Gefühle und ziehe mich zurück Ein Diener
im Vorzimmer ſchlafen und Jhres Rufes ſtets ge

Z ſein Hier auf dieſem Tiſch finden Sie eine Schüſſel
Ais die Umſchläge zu erneuern eine Flaſche mit Waſſer
der Kranke zu trinken verlangt und in dieſem Arznei

e ſind die Tropfen von welchen Sie ihm allſtündlich
n Theelöffel voll geben
Der Baron verabſchiedete ſich und Waldemar ſetzte ſich
nen Seſſel neben dem Bett
der Kranke ſchlief u
Alles im Hauſe war ſtill

Waldemar lauſchte ob er nicht den Schritt oder die
ume Margarethens hörte Er hatte ihr nicht gute Nacht

igt als der Baron ihn aufgefordert ihm in das Kranken
mer zu folgen weil er gehofft ſie nach wenigen Minutenraehen

eine Aufgabe bei dem Kranken war keine ſchwierige
Verwundete regte ſich nicht

Der junge Mann dachte über die merkwürdigen Ereigniſſe
Tages über die ſeltſame Fügung nach die ihn in die

dniß geführt den Jugendfreund zum wilden Thier ent
4 t wiederzufinden in das Haus eines deutſchen Edelmannes
f L in einer auſtraliſchen Waldeinſamkeit ihm die Bekannt

des ſchönen engelhaften Mädchens vermittelt hatte das
o mächtig feſſelte

ach zwei Stunden begann der Kranke ſchwer zu athmen
aldemar erhob ſich und neigte ſich über den Schläfer

ydt ſſen Züge zu betrachten
Wer Kranke öffnete die ſchwarzen Augen und blickte in

Valdemars
die geht es Dir jetzt Walter fragte Waldemar
In des Teufels Namen weswegen nennen Sie mich
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reiche wird auch dieſen neuen Akt hochherziger Geſinnung
ſeines Kaiſers auf das Freudigſte begrüßen überall in
deutſchen Landen wird die Nachricht willkommen geheißen
werden und den beſten Eindruck hervorrufen Auch in Frankreich
hat die Nachricht wie nicht anders zu erwarten war einen außer
ordentlich günſtigen und tiefen Eindruck hervorgerufen Gs liegen
darüber folgende Meldungen aus Paris vor Der deutſche Bot
ſchafter Graf Münſter ſetzte heute Vormittag bei der Trauer
feierlichkeit für den Präſidenten Carnot den Miniſterpräſidenten
Dupuy und den Miniſter des Auswärtigen Hanotaux davon
in Kenntuiß daß der dentſche Kaiſer die beiden durch das Reichs

gericht verurtheilten franzöſiſchen Offiziere begnadigt
hat Der Miniſterpräſident Dupuy übermittelte die Nachricht
dem Präſidenten der Republik ſobald derſelbe im Elyſee eingetroffen

war Der Präſident der Republik erſuchte den Miniſter
präſidenten dem deutſchen Kaiſer zu danken für das ſo hoch
ſinnige Gedenken eines Tages wie des heutigen welches beiden
großen Nationen zu Herzen gehen würde Die Nachricht von der
Begnadigung verbreitete ſich ſchnell unter den Theilnehmern der
Feier und rief tiefe Bewegung hervor

Der Kaiſer hat laut Kabinetsordre vom 14 er neue
Beſtimmungen über die Beſchwerdeführung der Perſonen
des Soldatenſtandes des Heeres vom Feldwebel abwärts ge
nehmigt Die Vorſchriften über den Dienſtweg und die Behand
lung von Beſchwerden der Militärperſonen des Heeres und der
Marine ſowie der Civilbeamten der Militär und Marineverwal
tung vom 6 März 1873 treten ſoweit ſie die erſtgenannten Per
ſonen betreffen damit außer Kraft Ferner veröffentlicht das
Armee Verordnungsblatt folgende Kabinetsordre Auf den Mir

gehaltenen Vortrag will Jch genehmigen daß der zweite Satz des
Kriegsartikels 22 folgende Faſſung erhält Auch darf der Sol
dat niemals während oder unmittelbar nach Beendigung des
Dienſtes ſondern erſt am folgenden Tage ſeine Beſchwerde an
bringen Sie haben das Weitere zu veranlaſſen Neues Palais
den 14 Juni 1894 Wilhelm Bronſart von Schellendorff
An den Kriegs Miniſter

Pindter langjähriger Chefredakteur der Norddeutſchen
Allgemeinen und einſt des Fürſten Bismarck getreueſte Preß
Stütze hat nunmehr die Chefredaktion niedergelegt Pindter iſt
Oeſterreicher hat es aber in Preußen bis zum Kommiſſionsrath
gebracht

Zu der Meldung daß der Reichstagsabgeord
nete Dr Haas der Vertreter von Metz ſeinen älteſten Sohn
auf die franzöſiſche Kriegsſchule von St Cyr gehracht
habe bemerkt die Weſer Zeitung Es kann immerhin der Fall
eintreten daß der Reichstagsabgeordnete Dr Haas Kenntniß von
vertraulichen Dingen erlangt die dem ſpäteren franzöſiſchen
VLientnant Haas von Wichtigkeit werden könnten Es darf daher
wohl von dem Anſtand des Herrn Haas erwartet werden daß er
nachdem er für ſeinen Sohn für die franzöſiſche Nation optirt hat
dies auch für ſich nachholt Die Mandatsfrage wäre dann von
ſelbſt zum Austrage gebracht und in Deutſchland würde Niemand
eine Thräne weinen wenn Herr Dr Haas dem Beiſpiele ſeines
Vorgängers Antoine folgen und ſich nach Frankreich ſelbſt begeben
wollte Jn der Kölniſchen heißt es Doppelt beklagenswerth
iſt Haas Vorgehen weil der Mann der ſich zu ſolchem Verhalten
bereit finden ließ deutſchen Urſprungs iſt Dr Haas wurde
zwar im Elſaß geboren doch wurde ſein aus Landau in der
Pfalz eingewanderter Vater erſt längere Jahre nach der Geburt
des Sohnes franzöſiſcher Unterthan und Dr Haas hat zwar wie
viele Ausländer in der Mobilgarde gedient doch iſt nicht feſt
geſtellt daß er je in Frankreich naturaliſirt wurde Jn einem
Falle hat ſein Verhalten ſchon die richtige Erwiderung gefunden
Einige ſeiner Bekannten hatten in den letzten Tagen die Aufnahme
des Dr Haas in den deutſchen Aerzteverein zu Metz angeregt es
wurde den Herren jedoch die Antwort zu Theil Herr Haas möge
ſich nur nicht bemühen nach dem Geſchehenen ſei für ihn im Aerzte
verein kein Platz

Die halberſtädter Handelskammer wendet ſich
in einer Eingabe an den Miniſter der öffentlichen Arbeiten gegen
den neuen Ausfuhrtarif für Salzverfrachtungen von den
Stationen der Elbe und Saale Sie erblickt in dieſer Tarif
erhöhung wie in anderen ähnlichen Tarifmaßnahmen neuerer Zeit
das Beſtreben die Binnenſchifffahrtsbetriebe durch die Staatsbahn
verwaltung zu bekämpfen

Die Neuordnung der Eiſenbahn Verwaltung
wird ſehr erhebliche Veränderungen ſowohl unter den höheren wie
unter den Subalternbeamten herbeiführen Einerſeits iſt bei der
Umwandlung eine erhebliche Verminderung der Beamtenzahl vor
geſehen andererſeits wird den einzelnen Beamten ein größerer
ſelbſtändiger Wirkungskreis und ein größeres Maß perſönlicher
Verantwortung übertragen werden als bisher Daraus ergiebt

Walter Laſſen Sie mich doch mit Jhren Narrheiten in
Ruhe rief der Kranke mit finſterem Stirnrunzeln

Waldemar goß die Tropfen in den Theelöffel und reichte
ſie dem Verwundeten die dieſer nach kurzem Sträuben nahm

Und nun verſuch wieder zu ſchlafen lieber Walter
Was wollen Sie denn ewig mit Jhrem Walter Wer

iſt denn dieſer Walter
Willſt Du Dich durchaus nicht mehr Walter Bach nennen

alter Freund ſcherzte Waldemar
Walter Bach Walter Bach Sie ſind ſchon der Dritte

der mich in den letzten ſechs Wochen ſo nennt ächzte
der Kranke und ſank in ſeine Kiſſen zurück

Du ſollteſt lieber nicht ſprechen und ganz ſtill liegen
Hätte ich nur den Burſchen der heute auf mich ſchoß

zwiſchen meinen beiden Fäuſten knurrte der Kranke der in
ſeinem Wärter den jungen Reiſenden nicht erkannte der ihm
ſo rauh begegnet war Waſſer Waſſer

Waldemar hielt ihm ein Glas an die Lippen
Der Kranke leerte es in einem Zuge
Jch möchte wohl wiſſen weshalb die Leute mich durch

aus Walter nennen murmelte er
Walter Bach weil Du Dich einſt ſo nannteſt gleich

viel welchen Namen Du Dir jetzt zugelegt haſt erwiderte
Waldemar

Fehlgeſchoſſen lieber Herr rief der Kranke ſanfter als
ſeine Gewohnheit war Jch nannte mich in meinem ganzen
Leben nicht Walter aber ich muß einem Burſchen dieſes
Namens fabelhaft ähnlich ſein ſonſt würden mich nicht ſo
viele Menſchen gerade bei dieſem Namen rufen

Waldemar begann nun doch ernſtlich daran zu zweifeln
daß er in dieſem ſeinem Doppelgänger den echten Walter
Bach vor ſich habe wagte aber nicht Fragen an den Kranken
zu ſtellen um ihn nicht aufzuregen

Der Sträfling jedoch ſchien plötzlich des Schweigens über
drüſſig zu ſein

ſich eine weſentliche Verjüngung des Perſonals Da das Geſetz
vom 4 Juni die Verhältniſſe der weiterhin nicht zur Verwendung
kommenden Beamten regelt ſo iſt ein Ausſcheiden zahlreicher
älterer Beamten erwarten

Hadersleben 30 Juni Das Folkebladet erklärt amt
lich die Nachricht der Landrath und der Bürgermelſter ſeien

m Dertran bei dem Kaiſer nach Kiel in der däniſchen
Schauſpielerangelegenheit berufen worden für iden

a 30 Juni Die preußiſche Biſchofs Konferenz
findet am 21 Auguſt ſtatt

Carnot s Heiſehung
Halle 32 Zult

Jn Paris hat geſtern unter ungeheurem Menſchenandrang und bei
furchtbarer Hitze die Beiſetzung des ermordeten Präſidenten Carnot
ſtattgefunden Die Zahl Derer welche bis Sonnabend n
am Sarge vorbei defilirt waren t man n um
Uhr Nachmittags wurde das Elyſee für das Publikum ge
ſchloſſen Eine Stunde ſpäter traf der ruſſiſche Botſchafter
Mohrenheim mit eiuem Kranze ein der nicht weniger als 6
Meter im Durchmeſſer zählte bald nach er erſchien der dentſche
Botſchafter Graf Münſter mit einem 2 Meter großen Roſen
kranz in deſſen Mitte ſich ein weißſeidenes Band befindet Die
deutſche Kolonie in Paris hatte ebenfalls einen großen
Kranz geſpendet Jn allen Blumenhandlungen waren ſchließlich
die Blumen ausgegangen angeblich ſind für 6 bis 7 Millionen
Francs Blumen geſandt worden Die Trauerſtraße wurde be
reits von Sonnabend Abend 10 Uhr ab von den Volks
maſſen in Beſitz genommen Trittleitern Bänke und Stühle
wurden maſſenhaft an Liebhaber verkauft die Denkmäler und
Statuen waren alle beſetzt Für Fenſter und Zimmer wurden
nennenswerthe Preiſe bezahlt Baron Hirſch ſoll für einen Balkon
15 000 Francs bezahlt haben Der ganze place de la concorde
glich einem großen Lager Die Haltung der Menge iſt würdig
Um 81 Uhr früh nehmen die Truppen Aufſtellung in den Straßen
welche der Trauerzug paſſirt Der Zugang zu den Champs
Elyſées wo ſich die Deputationen aufſtellen iſt von einer dicht
gedrängten Menſchenmenge eingenommen Um 9 Uhr beginnen die
Deputatiouen von Körperſchaften einzutreffen Das Menſchen
gedränge iſt beſorgnißerregend Es herrſcht eine drückende Hitze
Jn den anliegenden Straßen hat man außer Leitern und Gerüſten
auch Wagen und Wagentheile aufgeſtellt auf denen Neugierige
Platz nehmen Die Geſandten und Militärattachés ſowie
die Mitglieder der Regierung wurden bei ihrem Eintreffen von
der Menge begrüßt die Truppen präſentirten Um 10 Uhr er
ſchien der Präſident Caſtmir Perier und wurde von allen
anweſenden Generalen empfangen Um 10 Uhr 25 Minnten gab
General Sauſſier das Zeichen zum Aufbruch des
Zuges die Truppen bildeten Spalier und praäfentirten
Der Zug bewegte ſich in der Mitte der Straße und
wurde von der Menſchenmenge unter Zeichen tiefer Er
griffenheit empfangen Garde republicaine zu Pferde eröffnete
denſelben dann folgten der Kranz des Präſidenten Caſimir Perier
und die Wagen des Klerns welcher den Sarg begleſtete Der
Leichenwagen war wundervoll geſchmückt die Bahre von Tricoloren
eingehüllt Hinter dem Leichenwagen ſchritten Offiziere mit den
Orden des verſtorbenen Präſidenten ihnen folgten die drei Söhne
Carnot s dann Caſimtr Perier an der Spitze zahlreicher Jnhaber
des Großkreuzes vom Orden der Ehrenlegion und ſeiner Maiſon
militaire hierauf der Präſident des Senats Challemel Laconr und
der Vizepräſident der Kammer de Mahy die Geſandten die höchſten
Beamten der Regierung die beſonders von Monarchen und
gierenden Hänptern zu Vertretern bei den Beiſetzungsfeierlich
keiten abgeſandten Perſönlichkeiten das diplomatiſche Korps Sena
toren Deputirte die Generalität Um 11/ Uhr verließ der Zug
das Elyſee Auf dem Wege wurden nur hier und da einzelne
Bravorufe laut welche jedoch ſofort unterdrückt wurden
Vielfach wurden Frauen Kinder ſelbſt Soldaten unwohl
konnten jedoch ohne beſonderes Aufſehen entfernt werden
Um zwölf Uhr langte der Leichenwagen vor der Kathedrale
Notre Dame an Jn der Kirche ſaß Caſimir Perier links vom
Katafalk zwiſchen dem Erzbiſchof Richard und der Familie Carnot s
Während der Sarg in das Gotteshaus getragen wurde ſpielte die
Muſik den Trauermarſch aus Meyerbeer s Struenſee Der ge
ſammte Klerus geleitete den Sarg zum Katafalk wobei die Orgel
ertönte von Saint Sasns geſpielt Abbé Escaille las die Meſſe
Faure ſang Pie Jesu Hierauf verlas Erzbiſchof Richard
ſeinen Hirtenbrief und begrüßte dann mit dem Klerus den Prä
ſidenten Caſimir Perier Nun folgte ein zweimaliger Umzug des
ganzen Gefolges um den Katafalk und endlich ſegnete der Erz
biſchof die drei Söhne Carnot s Vor dem Pantheon traf der
Leichenzug nach 2 Uhr ein Nachdem der Sarg auf den Katafalk
geſtellt war hielten der Senatspräſident Challemel Lacour
der Vizepräſident der Deputirtenkammer de Mahy und der
Miniſterpräſident Dupuy längere Anſprachen
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Was veranlaßte Sie mich Walter zu nennen fragte

er wieder
Jch o es ſchon weil ich Dich für Walter Bach halte

entgegnete Waldemar
Jm Ernſt
Jn vollem Ernſt
Wirklich und wahrhaftig
Wirklich und wahrhaftig Und ich wundere mich nur

weshalb Du mich zu täuſchen verſuchſt mich einen Menſchen
der Dich von Deiner Kindheit an kennt

Der Kranke legte ſeine Hand nachdenklich auf die Stirn
Habe ich denn meinen Verſtand verloren murmelte er

Jch erinnere mich nicht dieſen Herrn jemals geſehen zu
haben obwohl er behauptet mich ſeit meinen Knabenjahren
zu kennen

Waldemar s Vertrauen zu ſeiner eigenen Ueberzeugung
begann mehr und mehr zu ſchwinden

Wenn Sie nicht Walter Bach ſind wer ſind Sie denn
konnte er nicht umhin zu fragen

Ein Burſche der Jhrem Bekannten außerordentlich
ähnlich iſt vermuthe ich da ich in beiden Erdhälften mit
ihm verwechſelt wurde

Jn beiden Erdhälften
Ja Das erſte Mal als ich genöthigt war eines Morgens

meine Heimath in größter Eile zu verlaſſen Jch flüchtete
mich auf eine Fiſcherbarke und bot dem Beſitzer derſelben
einen guten Preis wenn er das Fiſchen für dieſe Woche
aufgeben und mich ſtatt deſſen nach der italieniſchen Küſte
bringen wollte Der Alte nahm mein Anerbieten an
nannte mich aber während des ganzen Ausfluges bald Walter
bald Walter Bach Jch hatte keine Urſache ihn über meine
Perſönlichkeit aufzuklärenz Er mochte mich nennen wie ihm
beliebte wenn er mich nur nicht nach der heimiſchen Küſte
zurückbrachte

Gortſeßung falat
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9 z le 2 Juli
Die hrung des Herrn Diakonus chter an Stmuth als der Diakonns an dieſer Gemeinde v geſtern Vor

ſtatt Vor zahlreich verſammelter Gemein in der anchndeKirchenrath und Gemeinde Vertretung wo nahezu aus
mslos erſchienen waren die durch einſtimmige Wallehes Genannten

in deutlichſter Weiſe das Vertrauen der Gemeinde z dem vexehrten

Geiſtlichen bekundet hatten hielt nach dem Eingangsliede Allein Gott
in der Höh ſei Ehr Herr Oberprediger Wächtler die Liturgie

achdem die Ulriciana die wie der Kindergottesdienſt und der
ſſions Verein von St Ulrich Schöpfungen des Herrn Paſtor

Richter ſind den Pfalm 145 Gnädig und barmherzig iſt der Herr
vorgetragen hatte erfolgte die feierliche Einführung des neuen Ober
Diakonus durch Herrn Sup D Foerſt er unter Aſſiſtenz der Herren
Oberprediger Wächtler und Paſtor LeſſingKröſſuln bei Zeitz
welch letzterer als Studienfreund des Herrn Ober Diakonus Richter zu

Nach dem Geſang Nun
danket alle Gott folgte die Feſtpredigt des Neueingeführten welcher
das Wort Römer 1 16 25 zu Grunde gelegt war Nach derſelben
ſang die Ulriciana eine Hymne worauf die Verleſung des allgemeinen
Kirchengebetes Vaterunſer der Segen des Herrn und der gemeinſam
Geſang des Verſes Das Wort ſie ſollen laſſen ſtahn die erhebendeier ſhioß Zahlloſe Glückwünſche und Blumenſpenden welche Herrn

berDiakonus Richter zugingen ebenſo wie der Blumenſchmuck
welcher am geſtrigen Nachmittag beim Kindergottesdienſt die Kanzel
zierte legten ein beredtes Zeugnif für die Anerkennung ab welche von
der St Ulrichs Gemeinde dieſem ſeit länger als einem Jahrzehnt an
ihr n Segen wirkenden Geiſtlichen entgegengebracht wird

Eine Ovation für Herrn Profeſſor Kautzſch Jn ihrer
zummer vom 28 Juni brachts die Kreuzzeitung eine Kritik des Werkes
Die heilige Schrift des Alten Teſtaments in Verbindung mit Profeſſor

Baethgen in Greifswald Profeſſor Guthe in Leipzig Profeſſor Kam
hauſen in Bonn Profeſſor Kittel in Breslau Lie Marti in Baſel
Profeſſor Rothſtein in Halle Prof Rüchſchi in Bern Profeſſoy Ryſſel
in Zürich Profeſſor Siegfried in Jena Profeſſor Socin in Leipzig
überſetzt und herausgegeben von E Kantzſch Profeſſor der Theologie
in Halle Dieſe Kritik gipfelte in folgenden Sätzen Der fromm
Betrug die Jnterpolation die Uebermalung die Weglaſſung das kom
plizirte künſtleriſch verdeckte geradezu malitiöſe Spiel der Redaktoren
hat in einer Weiſe bei der Entſtehung der geſchichtlichen Berichte ge
waltet daß wir uns in der traurigen Lage befinden auch nicht einem
einzigen geſchichtlichen Kapitel des A T recht trauen zu können Was
ſollen wir auch mit einem ſolchen Buche anfangen und welche Freude
können unſere Leſer an demſelben beſitzen Und dies alles ſind That
ſachen behauptet Kautzſch mit großem Ernſt und wir haben uns nach
unſerm chriſtlichen Gewiſſen dieſen That Khen zu unterwerfen
Auf den Referenten machte dixſe unglückliege Arbeit den Eindruck als
wäre ſie der Abſchiedsgruß des Proteſtantismus mit dem er aus der
chriſtlichen Kirche ſcheidet Denn wenn Moſe nicht mehr Geſetzgeber
und David nicht mehr Pſalmiſt iſt was bleibt dann von der Herrlich
keit des A Leo in Rom iſt doch ſehr klug wenn er eine Kom
miſſion eingeſetzt hat die die h Schrift vor den Angriffen der Pro
teſtanten vertheidigen ſoll Die Schüler des Profeſſor Kautzſch
haben nun als Antwort auf dieſe Kritik ihrem gefeierten Lehrer als
er am Freitag im Kolleg zu ihnen trat eine große Ovation bereitet
Der Vorleſungsſaal der größte der Univerſität war dicht beſetzt Pro
feſſor Kautzſch bei ſeinem Eintritt mit ſtürmiſchem Beifall empfangen
und zu dem Katheder geleitet dankte für den Ausdruck des Vertrauens
als welchen er die Kundgebung auffaßte Als er am Morgen den An

riff geleſen ſei ſein erſter Gedanke der an ſeine Schüler geweſen Er
ei Angriffe dieſes Charakters gewohnt und er ſei dagegen abgehärtet

ſie würden ihn nimmermehr davon abbringen ſeine Ueberzeugung vor
zutragen und unverfälſcht wiederzugeben was ſeines Amtes ſei Zu
befürchten ſei für ihn nur ob nicht das Wort Geltung erlangte ea
lumniare audacter semper aliquid haereblit Stürmiſche Rufe

Niemals Er habe immer wieder vor einer noch nicht hinlänglich
be ründeten zerſtörenden Krik gewarnt und müſſe dies anch heute
thut Ebenſo entſchieden abe üſſe er auch ſeine Schüler die Diener
am Worte werden wollten warnen vor engherzigem unehrlichem
Leugnen und Verdammen einer wiſſenſchaftlichen Nothwendigkeit die
man könnte ſagen von Tag zu Tag mehr ſich dem Forſchenden auf
edrungen habe die zum furchtbaren Schaden der evangeliſchen Kirche
o lange nicht beachtet ſei und für deren Erkenntniß man Gott aus
wärmſtem Herzen danken müſſe Das Wort Suchet in der Schrift
gelte auch in dieſer Beziefſing Neuer minutenlanger Beifall folgte
dieſen Worten und erſt nachdem ſich di ſelbe gelegt konnte Profeſſor
Dr Kautzſch in ſeine Vorleſung eintreten

Verkehr auf den Straffenbahnen Die Halleſche
Straßenbahn hatte im Monat Juni eine Einnahme von
15 500,70 Mk gegen 16 438,20 Mk im Vorjahre Die Geſammt
betriebseinnahmen für Januar Juni betrugen 83542,40 Mk gegen
85 599,70 Mk im Jahre 1893 Die Stadtbahn Halle verein
nohmte im Juni 27 957,83 Mk gegen 28750,04 Mk im Jahre 1893

Frauen Freibad Am vorigen Donnerstag iſt bekanntlich das
neu errichtete ſtädtiſche S in den Pulverweiden der öffent
lichen Benutzung übergeben worden Daſſelbe liegt ca 170 m unterhalb
des Männer Freibades Halloren Bad an der wilden Saale nicht
weit von der neuen Allee Brücke Eine bequeme Treppe führt von
dem Straßendamm nach dem 2m breiten Eingangswege Die Bade
anſtalt hat eine ar von 25 eine Breite von 10,5 m auf dem Lande
und 10 m auf dem Waſſer Durch die Eingangsthür gelangt man auf
den mit Kies bedeckten Vorplatz welcher nach dem Waſſer zu mit einer
Barriere abgeſchloſſen iſt Links befindet ſich der 12,35 m lange Aus
kleideraum für Kinder und daneben dicht am Eingange der Raum für
die Aufſeherin Rechts befinden ſich 2 Aborte und vorn am Ufer
8 Stück Auskleidezellen für Erwachſene Das Ganze iſt mit einer 3 m

hen Blanke umgeben Vor den Auskleidezellen für Erwachſene been ſich 4 Bade Baſſins in Größe von 2,20 zu 3,30 m welche unter

einander durch Brettwände getrennt ſind Auf je 2 Zellen kommt ein
Baſſin jedoch iſt es durch einen ſinnreichen Verſchluß der Thüren
möglich gemacht daß ſtets nur von einer Zelle aus gebadet werden
kann Durch bequeme Treppen gelangt man zu den Baſſins welche
nach Außen vollſtändig mit 3 m hohen Planken abgeſchloſſen ſind Für
Kinder ſind 2 große Baſſins vorhanden jedes 8m lang und 6 m breit
mit verſchiedener Tiefe Um beide ebenfalls gegen Außen abgeſchloſſene
Baſſins führen 1m breite Umgänge welche als Waſchbrücke benutzt
werden Von außen wird das ganze Bad durch eingerammte Pfähle
Stromanker und Streben gehalten Das neue Bad wurde vom
Zimmermeiſter Herrn G Huth errichtet welcher die Anlage in der
praktiſchſten Weiſe durchgeführt hat Bei ſteigendem Waſſer heben ſich
z B alle auf dem Waſſer befindlichen Gegenſtände mit ohne jedoch
die Verbindung mit dem Lande zu ſtören Das ganze Bad iſt in
San ausgeführt und macht von innen und außen einen guten Eindruck

m Eröffnungstage wurde das Bad von ca 800 Perſonen Groß und
Klein benutzt

Das Sommerfeſt der Hausſchüler der Francke ſchen
Stiftungen wird in der üblichen Weiſe am nächſten Mittwoch im
Feldgarten der Stiftungen begangen werden Angehörige der Schülerund ſonſtige Freunde der Anſtalt ſind zu dieſer Feler deren Anfang

auf 4 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt iſt willkommenDie Wiedereröffnung des Walhallatheaters vor nahezu
ausverkauftem Hauſe brachte geſtern der ſtrebſamen Direktion von
Seiten des animirten Publikums reiche Anerkennung für das Gebotene
Sowohl die baulichen und dekorativen Verbeſſerungen reſp Ver
ſchönerungen denen das beliebte Speztalitätenthegter während ſeiner
vierwöchentlichen Pauſe ſich unterzogen als auch ſämmtliche Dar
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grüßt und unſere neuliche Behauptung das Walhallatheater werdenunmehr einen doppelt angenehmen Aufenthait bieten zumal da auch

en e r ift und werde nun auch von
ren und fein reiſen unſerer Stadt mit Vorliebe beſucht

werden dürſte volle Beſtätigung finden
7 Concordia Theater s Enſemble der Direktion Baars hat

vorläufig am geſtrigen Sonntag mit Precioſa ſeinen Abſchluß ge
macht um bis auf Weiteres nur an den Sonntagen Vorſtellungen
zu geben In der Zwiſchenzeit werden die Wochentage ausgenutzt um
Renovaſtonen und die Malerarbeiten für neue Dekorationen vornehmen
z können Die nächſte Vorſtellung ift demnach am Sonntag 6 Juli

ach Fertigſtellung der geplanten
die regelmäßigen täglichen Vorſtellungen ſtattfinden

Der Gewerkverein der Maſchinenbau und Metall
arbeiter HirſchDuncker hielt am Sonnabend eine Verſammlung
ab in welcher 12 neue Mitglieder aufgenommen wurden Den Mit
gliedern der Jnvalidenkaſſe wurde bekannt gegeben daß am 6 Juli
Abends 7 Uhr die Gelder der auf Antrag der Mitglieder aufgelöſten
Kaſſe zur Auszahlung gelangen Es werden 100 Proz an die Mitglieder vertheilt mithin ſämmtliche eingezahlten Beiträge An dem

1 be We a Kaſſe von 435000 Mk ſind noch an
itglieder betheiligt wovon na Il 4 i übe4000 Mialt fallen g ch Halle an 48 Mitglieder über

Prämirung treuen Geſindes In der vorgeſtern abgehaltenen
Verſammlung des halleſchen Land wirthſchaftlichen Vereins wurden aus
dem Geſinde Prämirungs Fonds deſſelben dem Hofmeiſter Seiden
faden und dem Kuhhirten C Fiſcher Prämtfen von 25 bezw 20
Mark zuerkannt für die langjährigen treuen Dienſte die ſie
ihrem Brotherrn Herrn Rittergutsbeſitzer von Bülow Dieskau ge
e in deſſen Dienſt Seidenfaden ſeit 27 Fiſcher ſeit 20 Jahren

e

Ein eigenthümliches Schauſpiel fand in der Nacht zum
Sonntag ſtatt Ein junger Menſch ſpazierke nur mit Hemd und
Strohhut bekleidet zwiſchen 1 und 2 Uhr in verſchiedenen Straßen
der Stadt umher bis er von einem Beamten bemerkt feſtgenommen
und nach der Wache gebracht wurde Hier gab er ſeinen Namen als
etud chem K an Er wurde nach ſeiner Wohnung auf dem alten
Markt gebrach Was die Veranlaſſung zu dieſem nächtlichen Spazier
gang in leich em Gewande gegeben ob der junge Mann im an
geheiterten Zu ande geweſen oder ob gar Geiſtesgeſtörtheit vorliegt
konnten wir nicht erfahren

s Ueberfahren Als der Arbeiter Gleinig von hier am Sonn
abend Mittag in der Delitzſcherſtraße ſeitwärts auf einen in Bewegung
befindlichen Rollwagen ſpringen wollte gerieth er init dem linken Fuße
vor ein Vorderrad des Wagens welcher ihm über das Glied hinweg
rollte G trug eine ſo erhebliche Verletzung davon daß er nach der
Klinik gebracht werden mußte

m Verhängnifſfvoller Sturz Der 65 Jahre alte Bahnarbeiter
Lehmann aus Giebichenſtein ſtürzte am Sonnabend Abend in der
Nähe des früheren Walzwerkes an der Eiſenbahnbrücke bei Diemitz
von einer hohen Böſchung herab und blieb am Fuße der letzteren
bewußtlos liegen Man fand den Unglücklichen dem das Blut aus
Mund und Naſe gedrungen war bald auf und übergab ihn der Kgl
Klinik Dort iſt ihm die Beſinnung bisher noch nicht zurückgekehrt
Allem Anſcheine nach hat der Verunglückte erhebliche innere Ver
letzungen erlitten An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt

Raufbolde Jn einer Gaſtwirthſchaft in der Nähe des Roß
platzes kam es in der verfloſſenen Nacht gelegentlich eines Tanz
vergnügens zwiſchen mehreren Gäſten zu einer blutigen Auseinander
ſetzung Hierbei erhielt der Schloſſerlehrling K von hier durch wuchtige
Schläge mit einem Stuhle mehrere erhebliche Kopfwunden die ärzt
licherſeits durch Nähte geſchloſſen werden mußten

h Sturz von der Leiter In dem J ſchen Kleidergeſchäft in
der Leipzigerſtraße ſtürzte geſtern Vormittag der Laufburſche Friedrich
von hier plötzlich von einer Stufenleiter herab und blieb bewußtlos
liegen Der Verunglückte welcher eine erhebliche Gehirnerſchütterung
erlitten hatte wurde der Klinik zugeführt doch iſt ihm auch bis heute
das Bewußtſein noch nicht zurückgekehrt

Lebensmüde Geſtern Nachmittag machte der 35 Jahre alte
Arbeiter Julius Herzog in ſeiner Wohnung in der Gommergaſſe
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende Veranlaſſung hierzu ſollen
eheliche Zerwürfniſſe und Arbeitsloſigkeit gegeben haben H hinterläß
Frau und 3 Kinder

Ertrunken Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ertrank beim
Baden im Flora Bad in den Pulverweiden der 16 jährige Hausdiener
Karl Zietſch Sohn des Dienſtmann Zietſch hier Obgleich des
Schwimmens unkundig ſprang Zietſch in das Schwimmbaſſin und
ging hier auch gleich unter ohne daß zu ſeiner Rettung etwas gethan
werden konnte Nach 3ſtündigem Suchen wurde die Leiche gefunden

Ans der Umgebung
Merſeburg 1 Juli Sittlichkeitsverbrechen Am

Pulverthurme wurde am Freitag Nachmittag gegen 5 Uhr der bei einer
hieſigen Concertſängergeſellſchaft engagirte Volksſänger P Weidner
bei dem Verſuche an einem 9 jährigen Mädchen ein Sittlichkeitsver
brechen zu begehen von dem in der Kiesgrube beſchäftigten Arbeiter
Richter abgefaßt und der Polizei überliefert W hatte das Kind vom
Nulandtsplatze weggelockt wo es mit Altersgenoſſen geſpielt hatte

Oberriſtdorf 1 Juli Schwerer Unfall Der Geſchirr
führer Schönefeld hatte am Freitag Nachmittag ſeinen 4 jährigen
Sohn welcher ihm das Vesperbrot gebracht hatte mit zu ſich in die
Schloßkelle genommen Durch ein ſchnell vorüberfahrendes Geſchirr
wurden die Pferde des Herrn Schönefeld wild gingen durch und raſten
durch das Feld Hierbei wurde der Sohn aus der Schoßkelle geſchleu
dert und ſo unglücklich überfahren daß er ſofort ſeinen Geiſt aus
hauchte Der Vater welcher ebenfalls aus der Schoßkelle heraus

efallen war wurde eine Strecke mit fortgeſchleift und erhielt ſtarkeKerlehungen ſo daß er in ſeine Wohnung gebracht werden mußte

B Brehna 2 Juli Kriegerfeſt Geſtern beging der hieſige
Landwehr Verein das Feſt ſeines 25 jährigen Beſtehens Zu dem
ſelben fanden ſich in unſerer feſtlich geſchmückten Stadt gegen 40 aus
wärtige Kriegervereine darunter auch der Kriegerverein Alemannia
und der Krieger Begräbniß Verein von Halle hier ein Nach
einem Feſtzug durch die Stadt wurden auf dem Feſtplatze
ve evene Anſprachen gehalten in welchen des feſtlichen
Tages gedacht und die Kameraden zum feſten r her und
zur Treue gegen Kaiſer und Reich gemahnt wurden Nach dem Feſt
Aktus gab man ſich froher Geſelligkeit hin der auch der zeitweiſe
niedergehende ſtarke Regenguß keinen Abbruch thun konnte Es nahm
ſo das Feſt einen überaus angenehmen Verlauf

Eisleben 1 Juli Gefangenentransport Der be
rüchtigte Verbrecher John welcher ſ Z den Raubmordverſuch auf den
Wächter Wege ausübte iſt heute durch zwei Transporteure geſchloſſen

überführt behufs Aburtheilung vor dem dortigen Schwur
gericht

Standesamt Halle
Eheſchließungen

30 Juni Der Maurer Karl Gieſeler und Pauline Ruſt Großweißand
und Kl Sandberg 8 Der Maler Heinrich Meyer und Auguſte Fiſter
Gr Wallſtraße 28 und Kl Sandberg 18 Der fur Wilhelm
Vartholomäus und Anna Möbius Freiimfelderſtraße 87 und Kl Klaus
ſtraße 11 Der geprüfte Lokomotivheizer a Angergein und Friederike

enze Krauſenſtraße 21 und Weidenplan 11 Der Bäckermeiſter Emanuel
erm und Antonie Deutſchbein Giebichenſtein und Heinrichſtraße 8 Der
abrikarbeiter Heinrich Seidlitz und Hedwig Hübner Gr Brauhausſtraße 7

ünd Kl Märkerſtraße 3 Der Fabrikbeſiger Franz Korn und Anna

J Lewin,
Halle Saale

2 u 8 Marktplatz 2 u 83

h

Halle and den Gualkreid
des neueröffneten Spielplanes wurden ſt Aeclamation z

Géeboren
80 Dem Han Zeit Hermann sdorfh re ig Dem Han i S

euanſchaffungen c werden wieder ſtraße 40

und Schmeerſtraße 15 Der Gelbgießer Anton Barth unda Kl S 1 Der Bee käe ſe e
Kl Brauhausſtraße 19 und Brunoswarte 22

Margarethe aße 28 hmann einWie u Glauchaerſtraße 20 ach
Friedrich Wei er ein S Frit illy Walther Steinweg 36 Demmann Thilo Spieß eine T Liberta Martha Leſggitee e 2 Dem R

anwalt s von Köller eine T Jlſe Barbara r 190
Schuhmachermeiſter Friedrich Malz ein S Friedrich Kurt g erſt 3

D ter ö ein S Walther Wallſtran Segen Whenn Retnie an Eiſen 0 St

Geſtorbenu
30 Juni Der OberbergamtsMarkſcheider Albert Kirchhoff 64re Des Schuhnecher Karl Große S Karl 5 e Ja

Des Handarbeiter Hermann Gerber S Paul 3 Wegebir t raße 142
Des Zimmermann Friedrich Beeckmann S Karl 5 J Klinik

SteuerAufſeher Chriſtian Veptſen T Jda 9 M Mangfelderſtraße
Des Maler Friedrich Gräfe T Klara 11 Ludwigſtraße 24etſchermeiſter Andreas Jablonski T Jda 15 e 13

andarbeiter Auguſt Höhne S Otto 7 M loſſerſtraße 11 Witwe
arie Wieske geb Pwhn 81 Glauchaerſtraße 55 Des Muſiker

Schulze S Paul 1 Mangsfelderſtraße 22 Des Bahnarbeiter Aug
Kröſchel S Kurt 6 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Beendigung des Brauereiboykotts
c Berlin 2 Juli 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Morgen findet eine Sitzung der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung im Verein mit den Brauerei
beſitzern und dem Vorſtand der Berliner Saalinhaber und Reſtau
rateure ſtatt in welcher über die Schritte berathen werden ſoll
welche zur Beilegung des Bierboykotts auf gütlichem Wege
zu ergreifen ſind Auch in Betreff der Lohnforderung ſowie
der Feier des 1 Mai ſollen Berathungen gepflogen werden

Neue anarchiftiſche Mordthat
r Rom 2 Jnli 10 Uhr 53 Min Vorm

unſeres Korreſpondenten Aus Livorno wird gemeldet
Geſtern früh 10 Uhr wurde hier Giuſeppe Bandi der Direktor der

Gazetta Livorneſe als er ſich zu Wagen in ſein Burean begab
von einem Unbekannten in faſt gleicher Weiſe getödtet wie
Carnot Der Mörder verſchwand ſpurlos Man nimmt an daß
Bandi ebenfalls das Opfer eines Attentats der Anarchiſten iſt die
durch leidenſchaftliche Artikel ans ſeiner Feder über die Ermordung
Carnots gereizt worden wären Vorgeſtern zogen anarchiſtiſche Banden

durch die Straßen mit den Rufen Nieder mit der Republik es
lebe die Auarchie nieder mit Bandi Der Ermordete war ein
alter Garibaldianer der an dem Zug der Tauſend nach Sizilien
theilgenommen hatte und dabei ſchwer verwundet wurde
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gramm unſeres Korreſpondenten Vor Beginn des
geſtrigen Leichenzuges waren in aller Frühe um vier Uhr Morgens 77
auf Anordnung der Polizeipräfektur zweihundert Anarchiſten
verhaftet worden Bei den darauf vorgenommenen Haus
ſuchnngen wurden kompromittirende Papiere nicht gefunden die
Verhafteten werden daher wohl ſehr bald in Freiheit geſetzt werdenlt

Zur Beerdigung Carnot s iſt noch nachzutragen Nach
dem Miniſterpräſident Dupuy im Pantheon geſprochen hielt
Senatspräſident Challemel Laconr eine Anſprache in welcher
er daran erinnerte daß die Ueberreſte des Großvaters Carnots
am 4 Auguſt 1889 nach Paris gebracht worden ſeien und Groß
vater und Enkel nun bei einander ruhten Frankreich voll Leben und
Kraft trage in edler Weiſe die Narben ſeiner Wunden indem es durch die
Gewandtheit mit welcher es Kriſen überſtehe überall Achtung gebiete

Ein beſonderer Zwiſchenfall iſt bei dem Trauerakt nicht vor
gekommen Bei der herrſchenden Hitze wurden auf dem Concordien
platz 4 Soldaten vom Hitzſchlag getroffen und im Gedränge der
Maſſen mehrere Frauen und Kinder lebensgefährlich verletzt auch
ſind verſchiedene Perſonen die ſich erhöhte Standpunkte als Zu
ſchauer gewählt hatten abgeſtürzt und zu Schaden gekommen

Friedrichsruh 1 Juli Etwa 200 Theilnehmer an dem
Hamburger Journaliſtentage trafen hente hier ein und
wurden von Dr Chryſander nach dem ſonſt abgeſchloſſenen
Theile des zum Schloſſe des Fürſten Bismarck gehörigen Parkes
geleitet Hierbei trafen die Gäſte den Fürſten Bismarck und be
grüßten denſelben mit Hurrah Der Fürſt dankte in herzlichſter
Weiſe und bemerkte daß er in den nächſten Tagen nach Varzin
reiſe
die Freund und Bundesgenoſſenſchaft mit den Oeſterreichern ben

erſonders betonte s
oder Katzen wenn ſie ſich fortwährend ſcharren benagen an Tiſchen
und Stühlen ſcheuern haarloſe Stellen und kleine Eiterbläschen ſich
zeigen dann haben ſie ſicher die Räude Eine Büchſe Geo Dödtzer s
Paraſiten Créme preisgekr mit 2 gold und 1 ſilb Med ge
nügt die Thiere ſofort von dieſer ſchrecklichen Krankheit zu befreien

Grt
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Per Büchſe Mk 1,50 in der Adler Apotheke

Vorausſichtliches Wetter am 1 Juli 1894
Bei Weſtwind Fortdauer des warmen heiteren Wettersé

mit Neigung zur Gewitterbildung

Mein Mosſanriger grossor

eSnentun Museruu
ist eröffnet

Waſſerſtände Am 2 Juli
Trotha 1,24 1 Juli Calbe Oberpegel 1,36pegel 0,02 Dresden 0,66 Magdeburg 1,66 rege tis

1S Unſerer heutigen Nr legt für die Geſam tgr nach
auflage ein Proſpekt des praktiſchen Baunſcheid T7oarf
H Cramme Spzigeſechſtrate 4 II über Den Lebens i ftet
wecker und ſeine Wirkung bei Wir machen unſere z h a
eſch Leſer auf dieſes einfache Naturheilverfahren be Drea
onders aufmerkſam und empfehlen den Proſpekt einer

genauen Durchſicht W f

Sämmtliche Waaren sind mit den zurückgesetzten niedrigsten Inventurpreisen versehen

Telegramm

Alsdann hielt der Fürſt eine längere Anſprache worin er n
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T h e al d den er 3 Jul Nr 4852eeeneeeeere
BTncde August cläieses Jahres

beziehen wir unsere neuerbauten Lokalitäten Grosse Steinstrasse 86 Parterre und erste Etage
Um vor Neueröffnung eine möglichst vollstündige Räumung unserer Waarenläger zu bevwirken

haben wir in sämmtlichen Abtheilungen nochmals

Bedeutende Preis Ermässigungen
eintreten lassen

Unsere Läger in seidenen wollenen und baumwollenen Kleiderstoſfen bieten neben
einer grossen Auswahl letzter Neuheiten für Strassen und Gesellschafts Kleider noch eine Menge
der solidesten und praktischsten Farben für

Reisekleider
Staubmäntel Regenmäntel Capes Jaceſttefs

Spiteenumfionge RAragen
Costumes Slousen Morgenröcke Anterröcſee

Wir bemerken ausdrücklich dass auch die letzt eingegangenen Neuheiten der Preisermässigung
unterworfen sind

Gebr Schultz Machf
Gr Steinstrasse 83 Parterre und erste Etage

S
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e r Sn Weſen leellon

c domateng franoo ne P Pe meerenez Frhlies Mit dem heutigen Tage übernehme ich die unter der Firma
S rot W Schmaiä cbeſtehende altrenommirte

Colonial Waaren SpäriätmosemTabalge umncl Cigarren Hamecklemng,
Jch werde beſtrebt ſein das der Firma ſeit vielen Jahren in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Vertrauen durch ſtrenge Reellität auch mir zu erwerben

Halle a den 1 Juli 1894

Paul Booch Funa W L Schmiclt

Max Wergi gien
Haillie e 16

Speeialnangiuns
für

Photographie
Billigſte und beſte Bezugsquelle

photograph ApparateZubehortyeit und ſämmtl
Bedarfs Artikel für die

Photographie
Preisliſte koſtenfrei

Heidelbeeren Gebrüder Vntermann
ſind eingetroffen und gebe ſolche billigſt Große Ulrichſtraße 25

A ab Jeden Tag erhalte ich neue Zufuhren
S cordia Salon Variété Sing Acräenis Die bekannten kleinen Muſterbücher gratis und franke

0

Stoffe bis zu den feinsten Qualitöten

bckäglich Auftreten nen engagirter ne 6 Uhr Uebung Volksſchule Fran Eisengarten Halle a S

hansonetten mit wechſelnd Progr Univerſitätsfeier Thalamtkr 9 neb d Markktkirche
h

Die noch vorhandenenFobobleido Waschklejder Jupons Blousen Regenmäntel Jackets

ſowie Sommerkleiderstoſſe von Baumwolle Wolle und Seide
verkaufen um damit zu räumen ganz bedeutend unter Preis

b Boſcmann Serauſc
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